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ffr. 5 ' Sie Serner Woche 131

Center äßodjeitdjrontf

Öcincvlnni)
22. Sartuar. Sie Stiftsfircße St. 3miet, ein Senfmal ber roma*

nifcßen «Sauseit, wirb einer grünblicßen Eleftaurierung
untersogen.

— Sie Sropffteinhöhte Mnifolbingen ift infolge ber Winier*
fölte in einen feltfamen ©ispalaft umgewanbelt.

— Sie gucfetrübenfampagne 1939 ergibt folgenbe labten:
3n 65 Sagen mürben 1,100,000 Soppelsentner Elüben su
gutfer umgewanbelt, täglich alfo 17,000 g. 8473 guhrwerfe
unb 9020 ©ifenbahnwagen trafen aus bem bernifctjen See*
lanb, ben Kantonen Waabt, greiburg, Solotburn, Eteuen*
bürg, WaEis, Margau, 33afellanb, ßusern unb ber Oft*
fchweis mit «Rüben ein.

— Ser Srienser Schnifeler #. #uggler-Wt)ß frfjentt ber Kirch*
gemeinbe goUifofen fünf #otsreliefs, bie an ber Muffen*
fläche ber Kansel angebracht werben.

— Sie Mmtsfeftion Sutgborf „gut bas Miter" richtete laut
Sericht itn 3abr 1939 gr. 65,255 an Renten aus.

23. gür bas 2Baffernefe Shun wirb oom Eleferooir Sränblis*
berg aus eine neue Waffedeitung gelegt.

~~ Sie ©rabarbeiten sur 3nftallierung ber eleftrifchen Weisung
an ber Kirche ©tlcnbad) i. S. legen bie ©runbmauern einer
uralteri fleineren Kirche bloß.

~~ Seim Muflauern auf einen Sltis entläbt fid) bas ©emebr
eines gamitienoaters in «Reutenen bei gäsiwil unb oerlefet
biefen tötlid)- ' *"•

3n ©tinbeltpalb brennt bas SReftaurant unb Sea=«Room

„2lu fRenbes=oous" nieber.

24. Sie ©emeinbeoerfammlurtg Sädigen fpricbt einen Krebit
sur Errichtung einer Sampffdjifflänbte su.

~~ Sie ©ewerbefcfmle fiangentßal eröffnet im Muftrag bes
eibg. fiuftfdjufeamtes einen flugtedmifcßen Sotbilbungsfuts
für bie ßebrlinge metaEgewerblicher Serufe.

~~ 3n Satiflcntbal wirb bie Sternwarte, eine Stiftung oon
Sr. ©ugetmann, eingeweiht.

25. Einläßlich bes £)tnfchiebes oon Sunbesrat ERotta richtet bie
Setnet «Regierung ein Seileibsfchreiben an ben Sunbesrat.

Sie «Branboerficherungsanftalt bes Kantons 23ern melbet
für ben Elooember 1939 im Kantonsgebiet' 27 SranbfäEe
mit einem ©efamtfchaben oon gr. 152,687.

26- 3n ÎRelchnau ift bie .freu- unb Strohpreffe ftationiert, um
täglich 5000 fg #eu für bie Mrmee in SSaEen su preffen.

~~ Sie brei £>uttwilec «Bahnen ersielten im 3ahr 1939 wefent*
lieh beffere ©rgebriiffe als im Vorjahre.

Ser «Regierungsrat wählt sum außerorbentlichen Stofejfot
für Setriebswirtfchafslehte an ber juriftifchen gafultät bipl.
3ngenieur Mlfreb Walther.

3n- gmtigen wirb alt «Regierungsftatthalter gritj #ari, ber
mährenb 60 Sohren für bas ©emeinwohl arbeitete, su
®rabe getragen.

"""" 3m Setnet 3ura wirb über Waffetmangel infolge gurücf*
gehen ber QueEen getlagt.

~~ Ser grauenoerein Kanbergrunb begeht fein 20jähriges
3ubiläum.

— 3m äinterhols bei Sürrgraben oerftarb ber ERelfer 3ohann
Sommer, ber toeihtenb 60 Sahren in ber gleichen gamilie
biente.

— Sas Xechnifum Siel blieft auf fein öOjähriges Seftehen
surücf.

28. 3n Seißwit, 3ttigen unb SBoEigen tritt ijochwaffer ein. 3n
SoEigen werben bie Sturmglocfen geläutet.

— 3n Sriens wirb ein oom Sfiflub organifiertes Sugenbffi-
rennen mit 119 Kinbern abgehalten.

«tttDt ©er«
22. Sanuar. gür bie ©rfteEung ber neuen ©ifenbahnbrüefe

muß bie Stüfemauer an ber Stoßen Sdjanse auf eine
ßänge oon 250 SReter surüefoerfefet werben.

— Sas 23erner £eimatfchußtbeater eröffnet ben Wettbewerb
um ben ©feEet-«Rinblisbacher-33reis pro 1940 für munbart*
liehe Sheaterftücfe.

23. gum geichen ber Srauer wegen bes ftinfcßiebes oon Sun-
besrat ERotta, 33orfteher bes politifchen Separtements,
feßen bas «Bunbeshaus, sahireiche öffentliche ©ebäube, bie
©efanbtfchaften unb Konfulate ihre gähnen auf jfalbmaft.
—Ser ©emeinberat ber Stabt Sem fpricht ber gamilie
ERotta fein Seileib aus unb fteEt ein ©htengtab auf bem
Sremgartenfriebhof sur Serfügung.

— 3n Sern ftarb im MUer oon 82 3ahren ©eorg #ipleh-Walt,
einer ber erften Sioniere auf bem gilmwefen.

24. Sas gioilftanbsgericht Sern erflärt eine beim Schmieb oon
@retna=©reen gefchloffene ©he als ungültig.

26. 3m 2111er uon 72 3ahren ift ber befannte ©hirürg Srof.
Sr. grih be Quetoain, ein EReifter ber Kropfoperationen,
oerfchieben.

— Ser Kreisgefangoerein «Bern-Stabt befchliefft bie lieber*
nähme bes Konsert-Sobiums in ber gransöfifchen Kirche
unb beffen Ilmbau.

28. Ser Sulgenhach überfchwemmt einen großen Seit bes

ERattenhofguartiers.

Ißcrf^itcite ®tabt
Elun tarn bie Etacht, nun fchweigt bie Stabt,
Sie partes oiel erlitten hot.
llnb weicher SEjnee beeft aEen gwift,
Ser in ben grauen ERauern ift.

Elun träumt fie tief in fiih hinein,
llnb afle ©äffen glänsen rein:
Kein Sritt unb feines Elabes Spur,
Elur weiße Eleinheit, StiEe nur.

Son Silber aEe Srücfen auch,
SBie ERonbesftrahlen, Sämmerhauch.
Weiß blinft mein SRantel, weiß mein £>ut —
llnb bu, mein #ers, warbft milb unb gut.

Walter Sietifer.
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Bemer Wochenchronik

Gernerland
22. Januar. Die Stiftskirche St. Jmier. ein Denkmal der roma-

Nischen Bauzeit, wird einer gründlichen Restaurierung
unterzogen.

— Die Tropfsteinhöhle Amsoldingen ist infolge der Winter-
kalte in einen seltsamen Eispalast umgewandelt.

Die Zuckerrübenkampagne 1939 ergibt folgende Zahlen:
In 65 Tagen wurden 1,100,000 Doppelzentner Rüben zu
Zucker umgewandelt, täglich also 17,000 q. 8473 Fuhrwerke
und 9020 Eisenbahnwagen trafen aus dem bernischen See-
land, den Kantonen Waadt, Freiburg, Solothurn, Neuen-
burg, Wallis, Aargau, Baselland, Luzern und der Ost-
schweiz mit Rüben ein.

— Der Brienzer Schnitzler H. Huggler-Wyß schenkt der Kirch-
gemeinde Zollikofen fünf Holzreliefs, die an der Außen-
fläche der Kanzel angebracht werden.

^ Die Amtssektion Burgdorf „Für das Alter" richtete laut
Bericht im Jahr 1939 Fr. 65,255 an Renten aus.

23. Für das Wassernetz Thun wird vom Reservoir Brändlis-
berg aus eine neue Wasserleitung gelegt.

^ Die Grabarbeiten zur Installierung der elektrischen Heizung
an der Kirche Erlenbach i. S. legen die Grundmauern einer
uralteü kleineren Kirche bloß.

^ Beim Auflauern auf einen Iltis entlädt sich das Gewehr
eines Familienvaters in Rentenen bei Zäziwil und verletzt
diesen tätlich. m

In Grindelwald brennt das Restaurant und Tea-Room
„Au Rendez-vous" nieder.

24. Die Gemeindeversammlung Därligen spricht einen Kredit
zur Errichtung einer Dampfschifsländte zu.

^ Die Gewerbeschule Langenthal eröffnet im Auftrag des
eidg. Luftschutzamtes einen flugtechnischen Vorbildungsknrs
für die Lehrlinge metallgewerblicher Berufe.

^ In Langenthal wird die Sternwarte, eine Stiftung von
Dr. Gugelmann, eingeweiht.

25. Anläßlich des Hinschiedes von Bundesrat Motta richtet die
Berner Regierung ein Beileidsschreiben an den Bundesrat.

^ Die Brandversicherungsanstalt des Kantons Bern meldet
für den November 1939 im Kantonsgebiet 27 Brandfälle
mit einem Gesamtschaden von Fr. 132,687.

26. In Melchnau ist die Heu- und Strohpresse stationiert, um
täglich 5000 kg Heu für die Armee in Ballen zu pressen.

^ Die drei Hnttwiler Bahnen erzielten im Jahr 1939 wesent-
lich bessere Ergebnisse als im Vorjahre.

^ Der Regierungsrak wählt zum außerordentlichen Professor
für Betriebswirtschasslehre an der juristischen Fakultät dipl.
Ingenieur Alfred Walther.

In- Frntigen wird alt Regierungsstatthalter Fritz Hari, der
während 60 Jahren für das Gemeinwohl arbeitete, zu
Grabe getragen.

^ Im Berner Jura wird über Wassermangel infolge Zurück-
gehen der Quellen geklagt.

" Der Frauenverein Kandergrund begeht sein 20jähriges
Jubiläum.

— Im Hinterholz bei Dürrgraben verstarb der Melker Johann
Sommer, der während bv Jahren in der gleichen Familie
diente.

— Das Technikum Viel blickt auf sein 50jähriges Bestehen
zurück.

28. In Deißwil, Jttigen und Völligen tritt Hochwasser ein. In
Völligen werden die Sturmglocken geläutet.

— In Brienz wird ein vom Skiklub organisiertes Jugendski-
rennen mit 119 Kindern abgehalten.

Stadt Bern
22. Januar. Für die Erstellung der neuen Eisenbahnbrücke

muß die Stützmauer an der Großen Schanze auf eine
Länge von 250 Meter zurückversetzt werden.

— Das Berner Heimatschutztheater eröffnet den Wettbewerb
um den Gfeller-Rindlisbacher-Preis pro 1940 für mundart-
liche Theaterstücke.

23. Zum Zeichen der Trauer wegen des Hinschiedes von Bun-
desrat Motta, Vorsteher des politischen Departements,
setzen das Bundeshaus, zahlreiche öffentliche Gebäude, die
Gesandtschaften und Konsulate ihre Fahnen auf Halbmast.
—Der Gemeinderat der Stadt Bern spricht der Familie
Motta sein Beileid aus und stellt ein Ehrengrab auf dem
Bremgartenfriedhof zur Verfügung.

— In Bern starb im Alter von 82 Iahren Georg Hipleh-Walt.
einer der ersten Pioniere auf dem Filmwesen.

24. Das Zivilstandsgericht Bern erklärt eine beim Schmied von
Gretna-Green geschlossene Ehe als ungültig.

26. Im Alter von 72 Iahren ist der bekannte Chirurg Prof.
Dr. Fritz de Ouervain, ein Meister der Kropfoperationen,
verschieden.

— Der Kreisgesangverein Bern-Stadt beschließt die Ueber-
nähme des Konzert-Podiums in der Französischen Kirche
und dessen Umbau.

28. Der Sulgenbach überschwemmt einen großen Teil des

Mattenhofquartiers.

Verschneite Stadt
Nun kam die Nacht, nun schweigt die Stadt,
Die Hartes viel erlitten hat.
Und weicher Schnee deckt allen Zwist,
Der in den grauen Mauern ist.

Nun träumt sie tief in sich hinein,
Und alle Gassen glänzen rein:
Kein Tritt und keines Rades Spur,
Nur weiße Reinheit, Stille nur.

Von Silber alle Brücken auch,

Wie Mondesstrahlen, Dämmerhauch.
Weiß blinkt mein Mantel, weiß mein Hut —
Und du, mein Herz, wardst mild und gut.

Walter Dietiker.
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